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Objektbericht

[image: ]Weniger ist mehr – Vier Wände und ein Dach

Ursprünglichkeit als Leitmotiv 

In seiner gekonnten Reduktion auf das Wesentliche – vier Wände und ein Dach – folgt das Haus Sechzehn A in Bergisch Gladbach der Ursprungsidee eines Hauses. Eine archaisch anmutende Backsteinfassade unterstreicht das Leitmotiv und bildet zugleich den Kontrast zur modernen Schlichtheit der Gebäudekubatur.  

Hannover, August 2020 – Im Westen direkt an Köln grenzend, liegt der Bergisch Gladbacher Stadtteil Refrath mit einem neu erschlossenen Baugebiet. Einerseits ein idealer Ort, um sich den Traum vom Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung zu erfüllen. Andererseits ein Ort baulicher Vielfalt, in dem man sich verlieren kann. So entstand schnell der Wunsch nach etwas Anderem, Eindeutigem.
Unauffällig ausdrucksstark
Um der Heterogenität der umgebenden Bebauung etwas entgegen zu setzen, besannen sich Römer Kögeler und Partner Architekten der Ursprungsidee eines Hauses: Vier Wände und ein Dach. Der Verzicht auf jegliche Vor- und Rücksprünge, Erker und Dachgauben, eine zurückhaltende, ruhige Fassadengestaltung bei passgenauer Einfügung in die städtebauliche Maßstäblichkeit der Umgebung und natürliche Materialität waren das Leitbild des Entwurfs. Entstanden ist ein architektonisches Statement mit hoher Ausdruckskraft.
Zeitgenössische Ziegelfassade mit archaischer Anmutung
Die archaisch anmutende Außenhaut des Hauses wird durch den gewählten Backstein erzielt. Der Terca Wasserstrichziegel Niara von Wienerberger zeigt sich in modernen Hellgrau-Nuancen mit partiellen Dunkelbraun-Schattierungen. Die Vermauerung ist mit einem 50 zu 50-Anteil als sogenannte Fußvermauerung ausgeführt, dabei wird die Fußseite, also die Rückseite der Klinker, als Sichtseite vermauert. Reliefartige Faltungen geben jedem Stein seine individuelle, markante Oberflächenstruktur. Diese Rauheit verleiht der homogenen Fassade eine geradezu haptische Optik. Ihr spezieller Charakter steht im Kontrast zur modernen Schlichtheit der Gebäudekubatur. Wie in früheren Zeiten sind Wasserstrichziegel auch heute ein rein natürliches Baumaterial. Durch ihre rustikale Ursprünglichkeit tragen sie zu einem natürlichen Wohngefühl bei und bilden eine gekonnte Symbiose aus Natur und Architektur: nachhaltig, zeitlos, ausdrucksstark. 

Konsequente Geometrie
Alle Fensteröffnungen des Hauses folgen einem durchgängigen Verhältnis von Länge zu Breite und sind mit wenigen Ausnahmen bodentief. Die Ganzglasbrüstungen, die als Absturzsicherungen davor gesetzt wurden, sind nahezu unsichtbar. Im Dachgeschoss zeichnet eine eingeschnittene Loggia die Gebäudeform nach. Nichts stört die Klarheit der Grundidee des „einfachen Hauses“. Bautafel
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Information Wasserstrichziegel 

Ein Vormauerziegel für besondere Architektur
Moderne Produktionstechniken machen es möglich, dass auch traditionelle, rustikal anmutende Formen ihren Platz in der Architektur behalten haben. Der Original Wasserstrich – auch Handstrich genannt – ist ein nach traditionellem Verfahren hergestellter Backstein, der im Ein- und Mehrfamilienhausbau, bei der Sanierung alter Gebäude und vor allem im Objektbau als Architektenziegel Anwendung findet. 

Traditionelle Formgebung
Für Wasserstrichziegel wird der Ton durch Drehtischpressen gedrückt und erhält durch den Einsatz von Wasser als Trennmittel seine typische Oberflächenstruktur. Wo früher der Ton noch von Hand in die Form eingeschlagen und wieder ausgeformt werden musste – daher der Überbegriff Handformziegel –, übernehmen das heute modernste Maschinen. Das Formgebungsprinzip bleibt dabei unverändert: Beim Einschlagen des Tonballens in die Form wird dieser an die Seitenwände gequetscht. Dadurch ergeben sich reliefartige Faltungen, die auch nach dem Brand sichtbar bleiben und jedem Ziegel seine individuelle, kräftige Oberflächenstruktur verleihen. Auch das charakteristische, wie von Hand geformte Aussehen des Ziegels bleibt bei der maschinellen Herstellung erhalten. Kein Stein gleicht dem anderen. Die Ziegel strahlen Wärme und Natürlichkeit aus. 

Wasser statt Sand
[bookmark: _Hlk44001032]Während beim reinen Handform-Verfahren Sand als Trennmittel dient, damit der geformte Ziegelrohling aus der Form gleitet, wird dafür beim Wasserstrich-Verfahren Wasser verwendet. Dadurch entsteht die typische, wassergestrichene Oberfläche mit individueller, partiell aufgerauter Optik. Wasserstrichziegel sind im Vergleich zum Handformziegel etwas glatter.

Neue Terca-Wasserstrichkollektion
Wasserstrichziegel lassen durch ihre einzigartige Oberflächenstruktur lebhafte Fassadenbilder entstehen. Die neue Wasserstrichkollektion „Farben der Natur“ von Wienerberger besticht durch ihre Farbvielfalt und natürlichen Farbharmonien, die in einem hochwertigen Katalog mit ausdrucksstarken Naturaufnahmen in Szene gesetzt werden und Inspiration für designorientierte Architektur bieten sollen. Mehr Informationen zur neuen Terca- Wasserstrichkollektion und Download des Katalogs unter www.wienerberger.de. 





































[image: ][image: ][WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-02]:
Die Frontansicht zeigt: die Grundidee des „einfachen Hauses“ wird zum architektonischen Statement.   
Bild: Wienerberger / Jens Willebrand
[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-01]:
Reduzierung auf das Wesentliche: Das Objekt Sechzehn A ist der Inbegriff eines Hauses: Vier Wände und ein Dach, gekleidet in eine ausdrucksstarke Backsteinfassade.
Bild: Wienerberger / Jens Willebrand

[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-03]:
Fensteranordnung und -geometrie zeichnen auf der Rückseite geschickt die Kubatur des Hauses nach und sorgen für ausreichend Lichteinfall.   
Bild: Wienerberger / Jens Willebrand
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[image: ][WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-04]:
Die Kombination des graunuancierten Ziegels mit hellem Holz verleiht dem Eingangsbereich eine warme Ausstrahlung.    
Bild: Wienerberger









[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-05]:
Stilsichere Zurückhaltung und Geradlinigkeit auch bei Designelementen wie der Hausnummer.
Bild: Wienerberger / Jens Willebrand
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[image: ][WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-06]:
Der zu 50 Prozent fußseitig vermauerte Wasserstrichziegel Niara verleiht der homogenen Fassade eine nahezu haptische Optik.
Bild: Wienerberger / Jens Willebrand



[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-07]:
Die typische, wassergestrichene Oberfläche des Niara vermittelt eine rustikale Ursprünglichkeit. Die markante Reliefierung der Fußseiten entsteht durch die Schichtung der Ziegel im Brennprozess. 
Bild: Wienerberger
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[WIE_Haus-Brücker-Aue-Refrath_Bild-07]:
Die archaische Anmutung wird durch die eingeschnittene Loggia optisch nach innen getragen und somit auch vom  Wohnbereich unterm Dach aus erfahrbar. 
Bild: Meike Menrath

[image: ][WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-08]:
Die natürliche Anmutung der Ziegelfassade wird durch die eingeschnittene Loggia optisch nach innen getragen und somit auch im Wohnbereich erlebbar. 
Bild: Wienerberger / Meike Menrath

[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-09]:
Modernes Innendesign, formvollendet und puristisch – das schlichte Treppenhaus verbindet die drei Geschosse in einer  geraden Linie.
Bild: Wienerberger / Meike Menrath
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[WIE_Haus-Sechzehn-A-Refrath_Bild-10]:
Auch das Bad besticht durch die Reduktion aufs Wesentliche mit gekonnt gesetzten Highlights: Ein breites Dachflächenfenster erlaubt den ungehinderten Blick in den Himmel.
Bild: Wienerberger / Meike Menrath
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Über Wienerberger
Die deutsche Wienerberger GmbH mit Sitz in Hannover zählt zu den führenden Ziegelherstellern in Deutschland. Sie ist hundertprozentige Tochter der österreichischen Wienerberger AG und seit 1986 auf dem deutschen Markt präsent. Zum Unternehmen zählen aktuell deutschlandweit 16 Ziegelwerke, darunter neun für Poroton-Hintermauerziegel, drei für Terca-Vormauerziegel und Penter-Pflasterklinker sowie drei für Koramic-Dachziegel. Die Argeton-Fassadenplatten werden individuell für jedes Bauvorhaben im Werk Görlitz hergestellt. Mit den Wienerberger Baustofflösungen lässt sich somit auf dem Bau vom Keller über die Wand und das Dach bis hin zur Freifläche alles abdecken. Den Kunden steht außerdem eine große Bandbreite an Services zur Verfügung, die sich von der Baustelleneinweisung über eine technische Hotline bis hin zu verschiedenen digitalen Tools erstreckt. Die Wienerberger GmbH beschäftigt am Hauptsitz Hannover und in den verschiedenen Werken insgesamt rund 1 500 Mitarbeiter. Als Tochter der traditionsreichen Wienerberger AG profitiert das Unternehmen von knapp 200 Jahren Erfahrung in der Kunst des Ziegelbrennens. Europaweit arbeitet ein leistungsstarkes Forschungsteam kontinuierlich daran, die Produkte zu verbessern und neue zu entwickeln. Dadurch gewährleistet Wienerberger eine hohe und ausgereifte Produktqualität in Verbindung mit modernsten und ressourcenschonenden Produktionstechnologien.

Wienerberger ist auch online präsent: Unter wienerberger.inspirationDE finden alle Planer Anregungen zum Bauen mit Ton, und auf Facebook veröffentlicht der Tonbaustoffproduzent regelmäßig Einblicke aus dem Unternehmen und News aus der Baubranche.
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